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TGA-Ausschreibungen: Welche Leistungen übernimmt 
MT INGENIEURE? 
 

1. Bedeutung von Ausschreibungen in der TGA-Planung 
Ausschreibungen stellen im Bauprozess ein zentrales Instrument zur Definition, Vergabe und 
Kontrolle technischer Leistungen dar. Insbesondere im Bereich der Technischen 
Gebäudeausrüstung (TGA) dienen sie der präzisen Beschreibung komplexer Anlagen und 
Systeme, die maßgeblich für Funktionalität, Energieeffizienz und Betriebssicherheit eines 
Gebäudes verantwortlich sind. 

Innerhalb der Leistungsphasen nach HOAI sind Ausschreibungen primär den Phasen 6 
(Vorbereitung der Vergabe) und 7 (Mitwirkung bei der Vergabe) zuzuordnen. Die Qualität der 
Ausschreibungsunterlagen hängt jedoch unmittelbar von den vorangegangenen 
Planungsphasen ab. Unvollständige oder unpräzise Planungsgrundlagen führen zwangsläufig zu 
Defiziten in den Leistungsverzeichnissen. 

Für die Kostenkontrolle haben Ausschreibungen eine zentrale Bedeutung. Nur eindeutig 
beschriebene Leistungen ermöglichen belastbare Angebote und eine valide Kostenprognose. 
Gleichzeitig beeinflusst die Qualität der Ausschreibung die Ausführungsqualität erheblich. 
Technisch unklare oder widersprüchliche Vorgaben führen zu Interpretationsspielräumen, die 
sich negativ auf Bauablauf, Qualität und Kosten auswirken. 

Der Zusammenhang zwischen Planung, Ausschreibung und Bauausführung ist somit 
unmittelbar: Eine präzise Planung bildet die Grundlage für eine eindeutige Ausschreibung, 
welche wiederum die Voraussetzung für eine qualitätsgesicherte Ausführung darstellt. 

 

2. Technische Vorbereitung der Ausschreibung 
Die technische Vorbereitung der Ausschreibung beginnt mit der vertieften Ausarbeitung der 
Planung. Hierzu gehört die detaillierte Durcharbeitung der Anlagenkonzepte unter 
Berücksichtigung funktionaler, wirtschaftlicher und normativer Anforderungen. 

Zunächst erfolgt die Definition der Anlagenkonzepte. Diese umfasst unter anderem die Auswahl 
geeigneter Systeme, die Festlegung von Leistungsparametern sowie die Berücksichtigung von 
Schnittstellen zu anderen Gewerken. Dabei sind einschlägige Normen, Richtlinien und 
technische Regelwerke verbindlich zu berücksichtigen. 

Im nächsten Schritt werden die technischen Anforderungen konkretisiert. Dazu zählen 
beispielsweise Leistungskennwerte, Materialien, Ausführungsstandards sowie Anforderungen 
an Betrieb, Wartung und Energieeffizienz. Diese Anforderungen müssen eindeutig, 
widerspruchsfrei und prüfbar formuliert sein. 

Ein weiterer Bestandteil ist die Erstellung technischer Beschreibungen. Diese dienen der 
übergeordneten Darstellung der Anlagenfunktion und ergänzen die detaillierten 
Leistungspositionen im Leistungsverzeichnis. Sie schaffen ein einheitliches Verständnis der 
technischen Zielsetzung. 
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Die Präzision dieser Vorbereitungsphase ist entscheidend für die Qualität der Ausschreibung. 
Unklare oder unvollständige Planungsunterlagen führen zu Nachträgen, Terminverzögerungen 
und erhöhtem Koordinationsaufwand während der Bauausführung. 

 

3. Erstellung von Leistungsverzeichnissen 
Das Leistungsverzeichnis bildet das zentrale Dokument der Ausschreibung. Es strukturiert die zu 
erbringenden Leistungen in eindeutig definierte Positionen und stellt die Grundlage für die 
Angebotskalkulation dar. 

Die Struktur eines Leistungsverzeichnisses folgt in der Regel einer systematischen Gliederung 
nach Gewerken und Anlagenteilen. Innerhalb dieser Struktur werden einzelne 
Leistungspositionen formuliert, die jeweils eine klar abgegrenzte Leistung beschreiben. 

Die Beschreibung einzelner Leistungen umfasst technische Anforderungen, Ausführungsdetails 
sowie Angaben zu Materialien und Komponenten. Ziel ist eine eindeutige und vollständige 
Leistungsdefinition ohne Interpretationsspielräume. 

Ein wesentlicher Bestandteil ist die Mengen- und Massenermittlung. Diese basiert auf den 
Planungsunterlagen und erfordert eine sorgfältige und nachvollziehbare Herleitung. Fehler in der 
Mengenermittlung führen unmittelbar zu wirtschaftlichen Abweichungen und erschweren die 
Vergleichbarkeit der Angebote. 

Die technische Spezifikation der Anlagen erfolgt positionsbezogen und orientiert sich an den 
zuvor definierten Anforderungen. Dabei ist darauf zu achten, dass die Spezifikationen 
funktionsbezogen und nicht herstellerabhängig formuliert sind. 

Der Zusammenhang zwischen Planung und Leistungsverzeichnis ist unmittelbar: Das 
Leistungsverzeichnis übersetzt die Planung in konkrete, ausschreibungsfähige Leistungen. Jede 
Unschärfe in der Planung setzt sich in der Ausschreibung fort. 

 

4. Berücksichtigung der TGA-Gewerke 
Ausschreibungen in der TGA müssen die unterschiedlichen Gewerke getrennt, aber abgestimmt 
berücksichtigen. Dies betrifft insbesondere die Kostengruppen nach DIN 276. 

Im Bereich der Sanitärtechnik (KG 410) werden Leistungen wie Trinkwasserversorgung, 
Abwasserentsorgung sowie gegebenenfalls Sonderanlagen beschrieben. Hier sind insbesondere 
hygienische Anforderungen und normative Vorgaben zu berücksichtigen. 

Die Wärmeversorgung (KG 420) umfasst Heizungsanlagen, Wärmeerzeugung, 
Verteilungssysteme sowie Regelungstechnik. Die Ausschreibung muss die energetischen 
Anforderungen sowie die Integration in das Gesamtsystem berücksichtigen. 

Für Lüftungs- und Klimaanlagen (KG 430) sind Luftmengen, Luftqualitäten, thermische 
Anforderungen und Schallschutzaspekte präzise zu definieren. Die Komplexität dieser Anlagen 
erfordert eine besonders detaillierte Beschreibung. 
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Die Elektrotechnik (KG 440) beinhaltet Stromversorgung, Beleuchtung, Sicherheitsanlagen 
sowie Kommunikationssysteme. Hier sind sowohl funktionale als auch sicherheitstechnische 
Anforderungen zu berücksichtigen. 

Die Gebäudeautomation (KG 480) bildet die Schnittstelle zwischen den technischen Anlagen. 
Die Ausschreibung muss die Steuerungs- und Regelungsfunktionen sowie die Kommunikation 
zwischen den Systemen eindeutig definieren. 

Eine zentrale Aufgabe besteht in der Koordination zwischen den Gewerken. Schnittstellen 
müssen eindeutig beschrieben werden, um Überschneidungen oder Lücken zu vermeiden. Dies 
betrifft sowohl technische als auch organisatorische Aspekte der Ausführung. 

 

5. Sicherstellung der Vergleichbarkeit von Angeboten 
Ein wesentliches Ziel der Ausschreibung ist die Vergleichbarkeit der eingehenden Angebote. 
Diese kann nur erreicht werden, wenn die ausgeschriebenen Leistungen einheitlich und 
eindeutig beschrieben sind. 

Einheitliche Leistungsbeschreibungen stellen sicher, dass alle Bieter auf derselben Grundlage 
kalkulieren. Unterschiedliche Interpretationen werden dadurch minimiert. 

Klare technische Anforderungen sind Voraussetzung für eine sachgerechte Angebotsbewertung. 
Unklare Vorgaben führen zu unterschiedlichen technischen Lösungen und erschweren den 
Vergleich. 

Strukturierte Leistungsverzeichnisse ermöglichen eine systematische Auswertung der Angebote. 
Positionen müssen eindeutig zuordenbar und vollständig sein. 

Die Vergleichbarkeit der Angebote ist die Grundlage für eine transparente und wirtschaftliche 
Vergabeentscheidung. Sie reduziert das Risiko von Nachträgen und trägt zur Einhaltung des 
Budgets bei. 

 

6. Unterstützung bei Angebotsprüfung und Vergabe 
Nach Eingang der Angebote übernimmt das TGA-Ingenieurbüro eine zentrale Rolle in der 
technischen und wirtschaftlichen Prüfung. 

Die technische Prüfung umfasst die Bewertung der angebotenen Leistungen im Hinblick auf 
Übereinstimmung mit den Ausschreibungsunterlagen. Abweichungen müssen identifiziert und 
bewertet werden. 

Die Plausibilitätsprüfung der Preise dient der Identifikation ungewöhnlicher Preisansätze. 
Auffälligkeiten können auf Kalkulationsfehler oder unvollständige Leistungsannahmen 
hinweisen. 

Alternativvorschläge der Bieter sind technisch zu bewerten. Dabei ist zu prüfen, ob die 
vorgeschlagenen Lösungen den funktionalen und qualitativen Anforderungen entsprechen. 

Im Rahmen der Vergabe unterstützt das Ingenieurbüro den Auftraggeber durch fachliche 
Stellungnahmen und Empfehlungen. Die endgültige Vergabeentscheidung liegt beim 
Auftraggeber, basiert jedoch maßgeblich auf der technischen Bewertung. 
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Die Rolle des TGA-Ingenieurbüros im Vergabeprozess ist somit die eines fachlichen Beraters mit 
hoher Verantwortung für die technische Qualität und Wirtschaftlichkeit der Entscheidung. 

 

7. Typische Fehler bei TGA-Ausschreibungen 
In der Praxis treten wiederkehrend typische Fehler auf, die sowohl technische als auch 
wirtschaftliche Konsequenzen haben. 

Unklare Leistungsbeschreibungen führen zu Interpretationsspielräumen. Dies resultiert häufig in 
uneinheitlichen Angeboten und späteren Nachträgen. 

Fehlende technische Spezifikationen erschweren die Bewertung der Angebote und können zu 
qualitativ unzureichenden Ausführungen führen. 

Unvollständige Massenermittlungen führen zu erheblichen Abweichungen zwischen kalkulierten 
und tatsächlichen Kosten. Dies beeinträchtigt die Kostensicherheit des Projekts. 

Mangelnde Abstimmung zwischen den Gewerken führt zu Schnittstellenproblemen. Diese 
äußern sich häufig in Ausführungsfehlern und erhöhtem Koordinationsaufwand auf der 
Baustelle. 

Die Folgen dieser Fehler sind sowohl technischer als auch wirtschaftlicher Natur. Neben 
Mehrkosten entstehen häufig Terminverzögerungen und Qualitätsmängel. 

 

8. Typische Praxisfragen 
Warum sind präzise Ausschreibungen in der TGA wichtig? 

Präzise Ausschreibungen sind notwendig, um technische Anforderungen eindeutig zu definieren 
und eine belastbare Kalkulationsgrundlage zu schaffen. Sie minimieren 
Interpretationsspielräume und reduzieren das Risiko von Nachträgen sowie 
Qualitätsabweichungen. 

Welche Leistungen enthält ein Leistungsverzeichnis? 

Ein Leistungsverzeichnis enthält sämtliche zu erbringenden Leistungen in strukturierter Form. 
Dazu gehören technische Beschreibungen, Mengenangaben, Ausführungsanforderungen sowie 
ergänzende Hinweise zur Leistungserbringung. 

Wer erstellt Ausschreibungen für technische Gebäudeausrüstung? 

Die Erstellung erfolgt in der Regel durch spezialisierte TGA-Ingenieurbüros im Rahmen der HOAI-
Leistungsphasen 6 und 7. Grundlage hierfür sind die zuvor erarbeiteten Planungsunterlagen. 

Wie wird die Vergleichbarkeit von Angeboten sichergestellt? 

Durch einheitliche und vollständige Leistungsbeschreibungen, klare technische Anforderungen 
sowie eine strukturierte Gliederung der Leistungsverzeichnisse. Nur so können Angebote 
sachgerecht gegenübergestellt werden. 
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Welche Rolle spielt der TGA-Planer bei der Vergabe? 

Der TGA-Planer übernimmt die technische Prüfung und Bewertung der Angebote, analysiert 
Abweichungen und unterstützt den Auftraggeber bei der Entscheidungsfindung durch fachliche 
Empfehlungen. 

Welche Fehler entstehen bei unzureichender Ausschreibungsplanung? 

Typische Fehler sind unklare Leistungsdefinitionen, fehlende Spezifikationen, fehlerhafte 
Mengenansätze und unzureichende Koordination der Gewerke. Diese führen zu Mehrkosten, 
Terminverzögerungen und Qualitätsproblemen. 

 

9. Bedeutung für Bauherren und Projektentwickler 
Für Bauherren und Projektentwickler haben präzise Ausschreibungen eine zentrale Bedeutung 
für die Steuerung von Kosten, Terminen und Qualität. 

Eine transparente Kostenstruktur ermöglicht eine fundierte Budgetplanung und reduziert 
finanzielle Risiken. Vergleichbare Angebote erleichtern die Auswahl geeigneter Auftragnehmer. 

Die Minimierung technischer Risiken erfolgt durch klare Anforderungen und abgestimmte 
Schnittstellen. Dadurch wird die Ausführungssicherheit erhöht. 

Zudem trägt eine qualitativ hochwertige Ausschreibung zur Sicherstellung der Bauqualität bei. 
Die Anforderungen an Materialien, Ausführung und Funktion werden verbindlich festgelegt. 

 

10. Technisches Fazit 
Ausschreibungen in der Technischen Gebäudeausrüstung sind ein integraler Bestandteil des 
Planungs- und Bauprozesses. Ihre Qualität hängt unmittelbar von der Präzision der 
vorangegangenen Planung ab. 

Eine strukturierte und technisch fundierte Ausschreibung ermöglicht vergleichbare Angebote, 
unterstützt eine wirtschaftliche Vergabe und bildet die Grundlage für eine qualitätsgesicherte 
Ausführung. 

Das TGA-Ingenieurbüro übernimmt hierbei eine zentrale Rolle in der Übersetzung der Planung in 
ausführbare Leistungen sowie in der fachlichen Begleitung des Vergabeprozesses. 

Der Zusammenhang zwischen Planung, Ausschreibung und Bauausführung ist dabei 
durchgängig: Nur eine konsistente und präzise Bearbeitung aller Phasen gewährleistet ein 
technisch und wirtschaftlich erfolgreiches Projekt. 

 

11. Abschlusshinweis 
Als TGA-Ingenieurbüro mit Sitz in Köln begleitet MT Ingenieure Projekte von der 
Grundlagenermittlung bis zur Ausführungsplanung über alle Gewerke hinweg. 

 


